Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Daniel • Lektion 11: Vom Kampf zum Sieg

Merkvers: Dan 10,19

14. März 2020
10,1
dritten Jahr des Kyrus: 


Kyrus II., altpersisch: Kūruš; erster persischer König des medo-persischen Weltreiches (537-530). Er gab den Juden die Erlaubnis nach Jerusalem zurück zu gehen: Esra 1 (siehe Jes 44 und 45)

Zur Frage des Regierungsantrittes von– siehe die Notizen zu Dan 6,1 (CSH Nr. 7); 


Nach unserer revidierten Chronologie (gemäß EGW, unter Einbeziehung griechischer Historiker wie Xenophon) ist dies das Jahr Frühjahr 534 bis Frühjahr 533


Daniel ist zu dieser Zeit nicht mehr am Hof: Dan 1,21


Beltsazar: siehe Notiz zu Dan 4,8 (CSH 5)


Große Drangsal: hebr. „große Armee/großer Kampf“ (!); da die Prophezeiung in Dan 11 im Wesentlichen aus Kriegszügen besteht, dürfte die Übersetzung „großer Kampf“ die beste Übersetzung sein (vgl. EGW Buch „The Great Controversy“!); allerdings zitiert Ellen White die Übersetzung der KJV : „the appointed time was long“ („die zugemessene Zeit war lang“), wenn auch in einem eher homiletischen Zusammenhang

It cannot now be said by the Lord’s servants, as it was by the prophet Daniel: “The time appointed was long.” Daniel 10:1. It is now but a short time till the witnesses for God will have done their work in preparing the way of the Lord. {6T 406.4}


Gesicht: mareh: wie in Dan 8,26a.27; 9,23: dort immer bezogen auf Dan 8,14

10,2
Grund für die Trauer: die Intrigen der Samaritaner gegen die Juden beim Wiederaufbau des Tempels in Jerusalem: Esr 4,1-5 (siehe CSH Spezial Esra &Nehemia Nr. 2!)

Während Satan sich bemühte, die höchsten Machthaber im Königreich der Meder und Perser so zu beeinflussen, daß sie sich Gottes Volk gegenüber ungnädig zeigten, wirkten Engel zugunsten der Verbannten. An dieser Auseinandersetzung nahm der ganze Himmel Anteil. Durch den Propheten Daniel wird uns ein Einblick in dieses gewaltige Ringen zwischen den Mächten des Guten und des Bösen gewährt. Drei Wochen lang kämpfte Gabriel mit den dunklen Mächten, um dem Einfluß entgegenzutreten, der den Geist des Cyrus bedrängte. Noch ehe der Kampf beendet war, kam Christus selbst Gabriel zu Hilfe. „Aber der Engelfürst des Königreichs Persien hat mir einundzwanzig Tage widerstanden“, erklärte Gabriel; „und siehe, Michael, einer der Ersten unter den Engelfürsten, kam mir zu Hilfe, und ihm überließ ich den Kampf mit dem Engelfürsten des Königreichs Persien.“ Daniel 10,13. {PK 400.2}

10,3
Darius hatte eine Nacht getrauert und auf alle Annehmlichkeiten verzichtet, weil Ihn das Schicksal des bedrohten Daniel so bewegte (Dan 6,19); nun ist Daniel so bewegt, weil der gerade erst begonnene Wiederaufbau Jerusalems bereits wieder in Gefahr ist

10,4
erster Monat: Nisan (etwa März/April)

24. des Monats: beachte: vom 14.-21. Nisan ist das Passah-Fest; während dieser Zeit hat Daniel gefastet!


Hiddekel: anderer Name für den Tigris, neben dem Euphrat der Hauptstrom Mesopotamiens; Der Fluss heißt auf Akkadisch Idiqlat was eine Übernahme des Sumerischen Idigina ist (wohl „schnell fließendes Wasser“; der Tigris fließt schneller und wilder als der Euphrat); der Sumerische Name wurde Elamisch Tigra, von den Persern übernommen, woraus dann Griechisch Tigris wurde.

vgl. Dan 8,2: die Vision damals am Ulai

The light that Daniel received direct from God was given especially for these last days. The visions he saw by the banks of the Ulai and the Hiddekel, the great rivers of Shinar, are now in process of fulfillment, and all the events foretold will soon have come to pass (Letter 57, 1896).

10,5
Daniel sieht Jesus!


Siehe parallele Vision in Offb 1,13-15!


Auch die 7 Plagenengel so gekleidet: siehe Offb 15,6f


Vgl. die Erfahrung von Josua in Jos 5,13


Leinwand: vgl. Hes 9,2: dort Gericht und Versiegelung


Gold von Uphaz: noch in Jer 10,9; Der Ort Uphaz nicht sicher bestimmbar

10,6
Topas: verwendet im Heiligtum und in Neujerusalem: 2. Mo 28,20 und Offb 21,20


Leuchtendes Gesicht: siehe Mt 17,2 und Offb 1,16; 10,1


Arme und Füße: siehe Offb 1,15 und 10,1


Wie das Tosen einer Volksmenge: in Offb 1,14: wie das Rauschen vieler Wasser (vgl. Wasser als Symbol für Völker in Offb 17,15)

10,7
vgl. Apg 9,7, wo nur Paulus Jesus sieht; siehe auch 2. Kö 6,17: dort zunächst nur Elisa, der die himmlischen Heerscharen sieht
No less a personage than the Son of God appeared to Daniel. This description is similar to that given by John when Christ was revealed to him upon the Isle of Patmos. Our Lord now comes with another heavenly messenger to teach Daniel what would take place in the latter days. This knowledge was given to Daniel and recorded by Inspiration for us upon whom the ends of the world are come (The Review and Herald, February 8, 1881).

10,8
vgl. Daniels Reaktionen in Dan 7,28 und 8,27; auch Mt 17,6 und Offb 1,17


Erscheinung: hebr. marah

Petrus jedoch sorgte sich weder um die Boote noch um ihre Ladung; das außergewöhnliche Geschehen offenbarte ihm mehr als alle vorher erlebten Wunder die göttliche Macht Jesu. Er erkannte in ihm den Gebieter über die ganze Schöpfung. Die Gegenwart des göttlichen Meisters offenbarte ihm seine eigene Minderwertigkeit. Liebe zu seinem Herrn, Scham über seinen Unglauben, Dankbarkeit über die Herablassung Jesu und besonders das Bewußtsein seiner Unreinheit in der Gegenwart der ewigen Reinheit überwältigten ihn. Während seine Kameraden die gefangene Beute in Sicherheit brachten, fiel er dem Heiland zu Füßen und rief: „Herr, gehe von mir hinaus! Ich bin ein sündiger Mensch.“ Lukas 5,8. 
Es war die gleiche Gegenwart göttlicher Heiligkeit, die den Propheten Daniel vor dem Engel Gottes wie tot zu Boden fallen ließ. Er sagte: „Jede Farbe wich aus meinem Antlitz, und ich hatte keine Kraft mehr.“ Daniel 10,8. Als Jesaja die Herrlichkeit des Herrn schaute, rief er aus: „Weh mir, ich vergehe! Denn ich bin unreiner Lippen und wohne unter einem Volk von unreinen Lippen; denn ich habe den König, den Herrn Zebaoth, gesehen mit meinen Augen.“ Jesaja 6,5. Dem Menschlichen mit seiner Schwachheit und Sünde stand die Vollkommenheit des Göttlichen gegenüber, und er fühlte sich äußerst unzulänglich und unwürdig. So ist es bei allen gewesen, die Gottes Größe und Erhabenheit schauen durften. {LJ 231.2}
Als der Prophet Daniel die Herrlichkeit Gottes schaute, die den zu ihm gesandten himmlischen Boten umgab, da überwältigte ihn das Gefühl seiner eigenen Schwäche und Unvollkommenheit. Er beschrieb die Wirkung dieser wunderbaren Begebenheit mit folgenden Worten: „Ich blieb allein und sah dies große Gesicht. Es blieb aber keine Kraft in mir, und ich ward sehr entstellt und hatte keine Kraft mehr.“ Daniel 10,8. Ein in solcher Weise gerührtes Herz lernt Selbstsucht und Eigenliebe hassen; es beginnt, unter dem Beistand der Gerechtigkeit Christi nach der Reinheit des Herzens zu streben, die im Einklang mit dem Gesetz Gottes und der Liebe Christi steht. {WZC 19.2}
Wer sich in den Christus der Selbstverleugnung, Sanftmut und Demut versenkt, wird mit Daniel sagen müssen, als er Einen sah gleich eines Menschen Sohn: „Es blieb aber keine Kraft in mir, und ich ward sehr entstellt.“ Daniel 10,8. Unsere Unabhängigkeit und Selbstherrschaft, womit wir so gerne glänzen, erscheinen ganz als verwerfliche Merkmale der Macht des Teufels über uns. Die menschliche Natur will stets zur Geltung kommen, ist immer bereit, sich durchzusetzen. Wer aber von Christus gelernt hat, ist frei von Selbstsucht, Stolz und Herrschsucht; in seiner Seele ist Ruhe, denn das Ich wird vom Heiligen Geist bewegt. Uns bangt nicht mehr um die Erlangung der höchsten Stellung; wir haben kein Verlangen, die Aufmerksamkeit anderer auf uns zu lenken, sondern wissen, daß unser vornehmster Platz zu den Füßen unseres Heilandes ist. Wir sehen auf Jesus und warten, daß seine Hand uns leite, lauschen auf seine Stimme, daß sie uns berate. Der Apostel Paulus hat dies in seinem Leben erfahren, denn er sagt: „Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich lebe; doch nun nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt hat und sich selbst für mich dargegeben.“ Galater 2,19.20. {BL 17.1}
But we shall not boast of our holiness. As we have clearer views of Christ’s spotlessness and infinite purity, we shall feel as did Daniel, when he beheld the glory of the Lord, and said, “My comeliness was turned in me into corruption.” {3SM 355.3}

When the Spirit of Christ stirs the heart with its marvelous awakening power, there is a sense of deficiency in the soul, that leads to contrition of mind, and humiliation of self, rather than to proud boasting of what has been acquired. When Daniel beheld the glory and majesty surrounding the heavenly messenger that was sent unto him, he exclaimed, as he described the wonderful scene, “Therefore I was left alone, and saw this great vision, and there remained no strength in me: for my comeliness was turned in me into corruption, and I retained no strength.” {RC 63.3}

The soul that is thus touched will never wrap itself about with self-righteousness, or a pretentious garb of holiness; but will hate its selfishness, abhor its self-love, and will seek, through Christ’s righteousness, for that purity of heart which is in harmony with the law of God and the character of Christ. He will then reflect the character of Christ, the hope of glory. It will be the greatest mystery to him that Jesus should have made so great a sacrifice to redeem him. {RC 63.4}
10,8


ganz ähnliche Szene in Dan 8,18

10,9


8,18: Daniel von Gabriel berührt




9,21: Daniel im Gebet von Gabriel berührt!!!




Offb 1,17: Johannes von Jesus angerührt

10,11


viel geliebter Mann: so auch schon in 9,23 angesprochen

Joh 13,23 und 21,20: Johannes ebenfalls „besonders“ geliebt: Beide heben eine besonders enge Beziehung zu Jesus, weil sie Ihn immer besser kennen lernen möchten

Ausgerechnet Daniel und Johannes sind es nun, die die beiden apokalyptischen Bücher der Bibel geschrieben haben, was zeigt, wie sehr die Liebe Gottes und die Endzeitprophetie zusammengehören. Wer Gott liebt, dem offenbart dieser Endzeitprophetie; Wer Endzeitprophetie verstehen will, sollte immer mehr über die Liebe Gottes wissen wollen!

Jetzt bin ich zu dir gesandt: siehe 9,22!

Nimm deine Stellung ein: vgl. Paulus in Apg 26,16 und 9,6

Der Prophet Daniel gab ein Beispiel wahrer Heiligung. Sein langes Leben war ausgefüllt mit edlem Dienst für seinen Meister. Der Bote vom Himmel nannte ihn „lieber Daniel“. Daniel 10,11. Statt jedoch zu behaupten, er sei rein und heilig, rechnete dieser geehrte Prophet sich selbst zu dem wahrhaft sündigen Israel, als er vor Gott für sein Volk Fürbitte einlegte. „Wir liegen vor dir mit unserm Gebet, nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.“ „Wir haben ja gesündigt und sind leider gottlos gewesen ... Als ich noch so redete und betete und meine und meines Volks Israel Sünde bekannte.“ Als ihm zu späterer Zeit der Sohn Gottes erschien, um ihn zu belehren, erklärte er: „Ich ward sehr entstellt und hatte keine Kraft mehr.“ Daniel 9,18.15.20; Daniel 10,8. {GK 470.3}

We read that Daniel, the prophet of God, was a man “greatly beloved” of heaven. He held a high position in the courts of Babylon and served and honored God alike in prosperity and trial, and yet he humbled himself and confessed his sin and the sin of his people. {5T 635.3}
Daniel was a man to whom God had given great skill and learning, and when he fasted the angel came to him and said, “Thou art greatly beloved.” And he fell prostrate before the angel. He did not say, “Lord, I have been very faithful to You and I have done everything to honor You and defend Your word and name. Lord, You know how faithful I was at the king’s table, and how I maintained my integrity when they cast me into the den of lions.” Was that the way Daniel prayed to God? {3SM 353.3}

No; he prayed and confessed his sins, and said, Hear O Lord, and deliver; we have departed from Thy Word and have sinned. And when he saw the angel, he said, My comeliness was turned into corruption. He could not look upon the angel’s face, and he had no strength; it was all gone. So the angel came to him and set him upon his knees. He could not behold him then. And then the angel came to him with the appearance of a man. Then he could bear the sight. {3SM 354.1}

10,12
Fürchte dich nicht: auch die ersten Worte an Johannes (Offb 1,17); siehe Jes 35,4; 41,10.14; 


Vom ersten Tag an: siehe Dan 9,23: Die Parallelen zu Dan 9 sind auffallend 
10,13
Fürst von Persien: Der höchste böse Engel, der den persischen König Kyrus gegen Gottes Werk zu beeinflussen sucht.

historischer Hintergrund: von den Samaritanern angeheuerte Ratgeber versuchen am persischen Königshof Kyrus davon zu überzeugen, den bereits begonnen Tempelbau wieder zu stoppen: siehe Esr 4,5


Eph 6,12: Die Gläubigen haben es mit satanischen Mächten zu tun; siehe auch 1. Thess 2,18

21 Tage: die drei Wochen, in denen Daniel gefastet hatte


Michael: Jesus: siehe Offb 12,7; Jud 9; 1. Thess 4,16; Joh 5,25; auch Dan 12,1


Michael: „Wer so ist wie Gott“

Während Satan sich bemühte, die höchsten Machthaber im Königreich der Meder und Perser so zu beeinflussen, daß sie sich Gottes Volk gegenüber ungnädig zeigten, wirkten Engel zugunsten der Verbannten. An dieser Auseinandersetzung nahm der ganze Himmel Anteil. Durch den Propheten Daniel wird uns ein Einblick in dieses gewaltige Ringen zwischen den Mächten des Guten und des Bösen gewährt. Drei Wochen lang kämpfte Gabriel mit den dunklen Mächten, um dem Einfluß entgegenzutreten, der den Geist des Cyrus bedrängte. Noch ehe der Kampf beendet war, kam Christus selbst Gabriel zu Hilfe. „Aber der Engelfürst des Königreichs Persien hat mir einundzwanzig Tage widerstanden“, erklärte Gabriel; „und siehe, Michael, einer der Ersten unter den Engelfürsten, kam mir zu Hilfe, und ihm überließ ich den Kampf mit dem Engelfürsten des Königreichs Persien.“ Daniel 10,13. Alles, was Gott für sein Volk tun konnte, war getan. Schließlich war der Sieg errungen; die feindlichen Mächte wurden während der ganzen Lebenszeit des Cyrus und seines Sohnes Kambyses, der etwa siebeneinhalb Jahre regierte, in Schach gehalten. {PK 400.3}
By this we see that heavenly agencies have to contend with hindrances before the purpose of God is fulfilled in its time. The king of Persia was controlled by the highest of all evil angels. He refused, as did Pharaoh, to obey the word of the Lord. Gabriel declared, He withstood me twenty-one days by his representations against the Jews. But Michael came to his help, and then he remained with the kings of Persia, holding the powers in check, giving right counsel against evil counsel. Good and evil angels are taking a part in the planning of God in His earthly kingdom. It is God’s purpose to carry forward His work in correct lines, in ways that will advance His glory. But Satan is ever trying to counterwork God’s purpose. Only by humbling themselves before God can God’s servants advance His work. Never are they to depend on their own efforts or on outward display for success (Letter 201, 1899). {4BC 1173.3}
We have before us in the Word of God instances of heavenly agencies working on the minds of kings and rulers, while at the same time satanic agencies were also at work on their minds. No human eloquence, in strongly set forth human opinions, can change the working of satanic agencies. Satan seeks continually to block the way, so that the truth shall be bound about by human devising; and those who have light and knowledge are in the greatest danger unless they constantly consecrate themselves to God, humiliating self, and realizing the peril of the times. {4BC 1173.4}

Heavenly beings are appointed to answer the prayers of those who are working unselfishly for the interests of the cause of God. The very highest angels in the heavenly courts are appointed to work out the prayers which ascend to God for the advancement of the cause of God. Each angel has his particular post of duty, which he is not permitted to leave for any other place. If he should leave, the powers of darkness would gain an advantage.... {4BC 1173.5}

Day by day the conflict between good and evil is going on. Why is it that those who have had many opportunities and advantages do not realize the intensity of this work? They should be intelligent in regard to this. God is the Ruler. By His supreme power He holds in check and controls earthly potentates. Through His agencies He does the work which was ordained before the foundation of the world. {4BC 1173.6}

As a people we do not understand as we should the great conflict going on between invisible agencies, the controversy between loyal and disloyal angels. Evil angels are constantly at work, planning their line of attack, controlling as commanders, kings, and rulers, the disloyal human forces.... I call upon the ministers of Christ to press home upon the understanding of all who come within the reach of their voice, the truth of the ministration of angels. Do not indulge in fanciful speculations. The written Word is our only safety. We must pray as did Daniel, that we may be guarded by heavenly intelligences. As ministering spirits angels are sent forth to minister to those who shall be heirs of salvation. Pray, my brethren, pray as you have never prayed before. We are not prepared for the Lord’s coming. We need to make thorough work for eternity (Letter 201, 1899). {4BC 1173.7}

I call upon those who have received light and knowledge to pray most earnestly, and to come up “to the help of the Lord, to the help of the Lord against the mighty.” Who are these mighty foes? They are the powers who, in the days of Daniel, hindered the heavenly messengers from convincing the king of Persia of the work he was to do. {RC 201.3}

10,14
dein Volk: Die große Prophezeiung von Dan 11 und 12 geht im Kern um das Volk Gottes! (das Volk, dass die Wahrheiten des Königreiches Gottes (Dan 2) , des ewigen Königs und des Gerichtes (7), des zu reinigenden Heiligtums im Himmel (8) und des Messias und seines Todes (9) verkündigt)


Ende der Tage: vgl. Dan 2,28; in der Zukunft

ELB hier bessere ÜS: denn noch gilt die Vision (chazon) für ferne Tage.

(„ferne“ ist hinzugefügt, nicht unberechtigt; die Schlachter übersetzt, möglich aber nicht zwingend, dass es sich um eine weitere Vision handelt)
10,15
vgl. V.9

Hes 24,27: Stummheit des Propheten als Zeichen

10,16


der Engel Gabriel rührt seine Lippen an

Er war schon in Dan 8,15 und 9,21 als Mann erschienen; hier verhüllt er seine himmlische Herrlichkeit in menschlicher Form (s. u. EGW)



Parallele zu Jes 6,7 und Jer 1,9; vgl. auch Hes 33,22

10,17
Dieser Vers zeigt ein besonderes Phänomen, das bei wahren Propheten auftritt: sie atmen nicht während der Vision
Some of the instruction found in these pages was given under circumstances so remarkable as to evidence the wonder-working power of God in behalf of his truth.

Sometimes while I was in vision, my friends would approach me, and exclaim, “Why, she does not breathe!” Placing a mirror before my lips, they found that no moisture gathered on the glass. It was while there was no sign of any breathing that I kept talking of the things that were being presented before me. These messages were thus given to substantiate the faith of all, that in these last days we might have confidence in the Spirit of Prophecy. {3SM 38.5}
10,18
Lk 22,43: Derselbe Gabriel stärkt Jahrhunderte später Jesus selbst


2. Kor 12,9: Gottes Gnade genügt in unseren Schwachheiten; dadurch wird Gottes Kraft sichtbar


Phil 4,13: Christus ist es, der uns stärkt

10,19
siehe V.11 und 12; durch Wiederholung besonders betont


Mein Herr, rede: vgl. 1. Sam 3,9.10: Rede, HERR, denn dein Knecht hört

When the angel was about to unfold to Daniel the intensely interesting prophecies to be recorded for us who are to witness their fulfillment, the angel said, “Be strong, yea, be strong” (Daniel 10:19). We are to receive the very same glory that was revealed to Daniel, because it is for God’s people in these last days, that they may give the trumpet a certain sound.—Manuscript 18, 1888. {3SM 390.5}
Since 1844 I have been engaged in public labor. I am always strengthened by the Lord. I realize that a power from above is imparted to me, giving me physical, mental, and spiritual efficiency. I have the full assurance that Christ gives me His sustaining grace and the evidence that He is the light of the world. I acknowledge His power. I desire to do all I possibly can for Him while I live. I want, in calm, perfect trust, to commit the keeping of my soul to God against that day. When my work here is ended, I shall rest. Sleeping in Jesus has no terror for me. In the morning of the resurrection I shall see Him as He is.... {TDG 24.3}
An appointment had been made for me to speak Sabbath afternoon, January 7th, but as I rode the five miles to the meeting, I was in such a state of exhaustion that I feared and trembled and was beset with temptations. Looking at appearance, it was impossible for me to speak. I prayed all the way. When I stood upon the platform, such an assurance was given me by the Lord that He had sent His angel to sustain me, that I could not doubt. These words seemed spoken to me: “Be strong in the Lord; yea, be strong.” I never spoke with greater ease and freedom from infirmity. The hearers said my voice was clear and musical, and the congregation could not but know that the Spirit and power of God was upon me. {VSS 400.4}
Der Engel Gabriel erteilte Daniel so viel Belehrung, wie dieser im Augenblick fassen konnte. Aber nach einigen Jahren verlangte es den Propheten, mehr über die ihm bisher nicht völlig verständlichen Dinge zu erfahren. Deshalb betete er abermals um Licht und Weisheit von Gott. „Zu der Zeit trauerte ich, Daniel, drei Wochen lang. Ich aß keine leckere Speise; Fleisch und Wein kamen nicht in meinen Mund; und ich salbte mich auch nicht ... und hob meine Augen auf und sah, und siehe, da stand ein Mann, der hatte leinene Kleider an und einen goldenen Gürtel um seine Lenden. Sein Leib war wie ein Türkis, sein Antlitz sah aus wie ein Blitz, seine Augen wie feurige Fackeln, seine Arme und Füße wie helles, glattes Kupfer, und seine Rede war wie ein großes Brausen.“ Daniel 10,2-6. {BH 31.1}

Diese Beschreibung ist der ähnlich, die Johannes gab, nachdem sich ihm Christus auf der Insel Patmos offenbart hatte. Niemand anders als der Sohn Gottes erschien auch Daniel. Unser Herr kam mit einem himmlischen Boten, um Daniel zu zeigen, was sich in den letzten Tagen ereignen würde. {BH 31.2}

Die großen, durch den Erlöser der Welt offenbarten Wahrheiten sind für jene bestimmt, die nach der Wahrheit wie nach einem verborgenen Schatz suchen. Daniel war ein betagter Mann. Sein Leben hatte er inmitten des Glanzes eines heidnischen Hofes zugebracht; er hatte wegen der Angelegenheiten eines großen Reiches Sorge getragen. Doch von all diesem machte er sich los, um sich vor Gott zu beugen und die Ratschlüsse des Allerhöchsten zu erkennen. Als Antwort auf seine Bitten empfing er aus den himmlischen Höhen Licht für diejenigen, die in den letzten Tagen leben werden. Wie ernsthaft sollten wir deshalb Gott suchen, daß er uns Verständnis gebe, die himmlischen Wahrheiten zu begreifen! {BH 31.3}

„Ich, Daniel, sah dies Gesicht allein, und die Männer, die bei mir waren, sahen‘s nicht; doch fiel ein großer Schrecken auf sie, so daß sie flohen und sich verkrochen ... Es blieb aber keine Kraft in mir; jede Farbe wich aus meinem Antlitz, und ich hatte keine Kraft mehr.“ Daniel 10,7.8. Alle, die wahrhaft geheiligt sind, werden eine ähnliche Erfahrung machen. Je klarer ihnen die Größe, Herrlichkeit und Vollkommenheit Christi wird, desto lebendiger erkennen sie ihre eigene Schwäche und Unvollkommenheit. Sie neigen nicht dazu, ihren Charakter für sündlos zu halten. Was ihnen bisher recht und lieblich zu sein schien, sehen sie im Gegensatz zur Reinheit und Herrlichkeit Christi für unwürdig und vergänglich an. Nur Menschen, die fern von Gott sind und eine unklare Vorstellung von Christus haben, sagen: „Ich bin sündlos; ich bin geheiligt.“ {BH 31.4}

Gabriel erschien dem Propheten und redete ihn folgendermaßen an: „Daniel, du von Gott Geliebter, merk auf die Worte, die ich mit dir rede, und richte dich auf; denn ich bin jetzt zu dir gesandt. Und als er dies mit mir redete, richtete ich mich zitternd auf. Und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel; denn von dem ersten Tage an, als du von Herzen begehrtest zu verstehen und anfingst, dich zu demütigen vor deinem Gott, wurden deine Worte erhört, und ich wollte kommen um deiner Worte willen.“ Daniel 10,11.12. {BH 32.1}

Vom König des Himmels geehrt

Welch große Ehre wurde Daniel von dem himmlischen Herrn erwiesen! Gott tröstete seinen zitternden Diener und versicherte ihm, daß sein Gebet im Himmel erhört worden war. Ausgelöst von Daniels innigem Flehen war der Engel Gabriel gesandt worden, um das Herz des persischen Königs zu bewegen. Drei Wochen lang, während Daniel fastete und betete, widersetzte sich das Herz des Königs dem Einfluß des Geistes Gottes. Doch dann wurde der Fürst des Himmels, der Erzengel Michael, gesandt, um das Herz des unbeugsamen Königs umzuwenden, damit er — als Erhörung von Daniels Gebet — entschlossen handele. {BH 32.2}

„Als er das alles mit mir redete, neigte ich mein Angesicht zur Erde und schwieg still. Und siehe, einer, der einem Menschen gleich war, rührte meine Lippen an ... und stärkte mich und sprach: Fürchte dich nicht, du von Gott Geliebter! Friede sei mit dir! Sei getrost, sei getrost! Und als er mit mir redete, ermannte ich mich und sprach: Mein Herr, rede; denn du hast mich gestärkt.“ Daniel 10,15-19. Die göttliche Herrlichkeit, die Daniel offenbart wurde, war so groß, daß er ihren Anblick nicht ertragen konnte. Darum verhüllte der himmlische Bote den Glanz seiner Gegenwart und erschien dem Propheten wie „einer, der einem Menschen gleich war“. Er stärkte diesen rechtschaffenen und gläubigen Mann durch seine göttliche Macht, damit er die Botschaft, die Gott ihm gesandt hatte, vernehmen konnte. {BH 32.3}

Daniel war ein treuer Diener des Allerhöchsten. Sein langes Leben war erfüllt von edlen Taten im Dienst für seinen Meister. Die Reinheit seines Charakters und seine unerschütterliche Treue entsprechen seiner Herzensdemut und Reue vor Gott. Wir wiederholen: Das Leben Daniels ist ein geistgewirktes Beispiel wahrer Heiligung. {BH 32.4}
10,20
Kap 8,3-8 und 20.21: Auf das Weltreich Medo-Persien wird Griechenland folgen


Die Kämpfe um Gottes Volk sind noch längst nicht zu Ende; Gabriel hat noch einiges zu tun

10,21
Einleitung zur jetzt folgenden großen Prophezeiung von Dan 11,2-12,3


Jes 41,22.23: Erfüllte Prophezeiungen als Beweis für Gottes Wort


Am 3,7: Gott offenbart Seine Geheimnisse Seinen Knechten, den Propheten


Diese Kämpfe um die Heils- und Weltgeschichte werden auf allerhöchster geistlicher Ebene gekämpft. 


Ohne Jesus würde die Sache des Volkes Gottes keinen Fortschritt machen können.

Die Worte des Engels: „Ich bin Gabriel, der vor Gott steht“, zeigen, daß er in den himmlischen Höfen eine hohe Stellung innehat. Als er mit einer Botschaft zu Daniel kam, sagte er: „Es ist keiner, der mir hilft gegen jene, außer eurem Engelfürsten Michael [Christus].“ Daniel 10,21. Von Gabriel spricht der Heiland in der Offenbarung, indem er sagt: „Er [Christus] hat sie durch seinen Engel gesandt und gedeutet seinem Knecht Johannes.“ Offenbarung 1,1. Und Johannes gegenüber erklärte der Engel: „Ich bin dein Mitknecht und deiner Brüder, der Propheten.“ Offenbarung 22,9. Welch ein wunderbarer Gedanke — der Engel, der dem Sohn Gottes an Ansehen am nächsten steht, ist es, der berufen wurde, Gottes Absichten sündhaften Menschen zu offenbaren! {LJ 81.1}

Frage:
Möchtest du Jesus im Studium der Endzeitprophetie begegnen und erkennen, wie sehr du von Ihm und Seinem machtvollen Wirken abhängig bist?
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